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amtspriesterlichen Dienstes iIm Kontext zentrale) rel1ıg1öser Bıldung ist Dies
beıder Darum ist das Buch verdienstreich gerat selten vordergründig In den 1C.
und empfehlenswe nıcht LLUT für Jene, we1l sıch auch dıe rel1g1öse Bıldung
dıe mıt dem konkreten Erscheimungsbil Gottesdienst nıcht vordergründig, sondern
des Priesters heute In Bezug ZANE Lıturgie IN, mit und der Feler ere1gnet“ (/)
offene Fragen en Was aber ist 6S dieses hıntergründige

Andreas Redtenbacher Phänomen: „Wıe lässt sıch dıe ıldungs-
wırkung des Gottesdienstes begründen?
elche lıturgietheoretischen und ıturgle-

RICHTER., Anamnestis ImesiSs EpDL- theologischen Kategorıien sınd dafür ent-
klesis Der Gottesdienst als rel1g1öser schei1dend? Lässt sıch relıg1öse Bıl-
Bıldung (APrTh 28) Leipz1ıg vangel\- dung Gottesdienst stärker ZUT Geltung
sche Verlagsanstalt 2005 bringen oder Sar intensivieren?‘‘

diese Fragen sucht dıie 717e klären
„Am Gottesdienst entsche1idet sıch dıe Die Klärung erfolgt g methodisch und

Zukunft der Kırche und dıe Kırche der ist geglıedert In vier grundlegende Kapıtel
Zukunft, denn ist Quelle und Miıtte Kapıtel F Grundlegung (15—72), Tag
kırchlichen andelns Dies zeıgt nıcht Z.U- nach wıissenschaftstheoretischen und INe-
letzt dıe Geschäftigkeit, mıt der auf selne thodischen Vorüberlegungen VOT em
Krısen reaglert WIrd Der Auftakt des nach dem ergr1 der relıg1ösen und hıtur-
Vorworts ZUT Dıssertation des evangel1- gischen Bıldung und greift schon hıer auf
schen Verfassers laf Rıchter könnten dıe Öömıiısch katholische Begrifflichkeit
ohne Abstriche auch AdUus dem un! eines und ihre Geschichte zurück.
durchaus sehr katholischen 1SCHNOIS Stam- Kapıtel 1{1 bietet eiıne „Theologiege-
IN  - Vıeles 1Im Lıturgieverständnis, 1mM Eu- schichtliche und lıturgietheoretische Vertie-
charıstieverständnis, bereıts auch etlıches fungu 73—144) anı des egr1ffs -
1m Amtsverständnıis ist in den evangelısch- turgısche Bıldung“ be1l Romano Giuardını
katholischen Konvergenzdebatten der letz- und Wılhelm tählın Guardını wırd als der
ten Jahrzehnte derart geme1insam, VOT em „Vorde  SI lıturgischer Bıldung 1m

gewachsen, dass eın olcher Jahrhundert“‘ (bes ah 59) gewürdiıgt, Stäh-
Satz den theologıisch nformierten nıcht lın als Förderer der lıturgischen Bıldung In
mehr überrascht. Hıer 1n noch dıe der Evangelıschen Kırche (ab 106) Kapıtel
Kırchenpraxis nach. Dıeser DOSI1t1V ökume- 11 SCA11e mıt einem eigenen Abschnuitt
nısche Geilst prag dıe vorlıiegende Diısser- über den bıldungstheoretischen rag und
tation urc und urc obgleic S1e Impulse ZUT Weıterarbeıt
gleich auch Urc und durch genumn CVan- Miıt Kapıtel 111 ist der Verfasser beiım
gelısch ist Das macht ihre Lektüre ber dıe Kern seiner aCcC angelangt: ‚„„Anamnesıs

1mes1skonkreten wı1issenschaftlichen Eınzelfragen Epiklesıs: Grundkategorien
hinaus überaus spannend und faszınıerend. elıner Bıldungstheorie des Gottesdienstes‘‘
S1ıe wurde iIm Sommersemester 2004 VO 5—2 In einer erstaunlıch klaren We1-
der Theologischen der Universıität biletet GE hıer er anderem im Unterab-
Leıipzıig ANSCHOMMECN und VOomn Professor schnitt ‚„Anamnesıs: Vergegenwärtigung
olfgang Ratzmann betreut und geht der des Heıilsgedächtnisses‘“‘ elıne UuNseTES Er-
rage nach, Was 6S für das Gottesdienst- achtens treffsıchere evangelısche Relecture
verständnis und dıe lıturgische Bıldung Odo Casels Im folgenden SCHANT be-
bedeutet. dass CT „nach WI1Ie VOT und immer zeichnet GE „Miımesıs““ als „Miıtahmung des
wıieder NEeUu e1in wichtiger (wenn nıcht der Heılsgedächtnisses‘“‘ (ab 216) und „Epıikle-
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S15  c wIıird definiert als „Spırıtuelle ue1g- ders hervorzuheben ist VOI em dıe SYIMN-
NUNg des Heılsgedächtnıisses” (ab 256) pathısche und vorurte1jlsliose Umsetzung
Vor em In diesen Schritten wIrd nach eıner echten und fruchtbaren Oökumenıschen
der Meınung des Rezensenten das große Lıturgiewissenschaft. uch dıe katholische
Verdienst der 1e Olaf Rıchters eutlic Lıturgiewıssenschaft wırd gut daran tun,
sıchtbar: dass „Liturgische Bıldung“, das hıer Erarbeıitete e1INs eINs rezıple-
„Mystagogıe“ 1m Letzten auch „Liıturgıie- L  =- em der Rezensent dem Buch eiıne
wıissenschaft”‘‘, 11UT dort WITKI1C S1e selbst möglıchst große Leserschaft wünscht, annn
ist. S1€e sıch als „Disclosure” des lıturg1- nıcht umhın, hıer ()laf Rıchter eine
schen Vollzugs In und daus der konkreten persönlıchen Dank adressieren: ZU

Erfahrung eben dieses Vollzugs ze1gt, also eınen für dıe Miıtarbeıiıt und dıe WwI1sSsen-
selbst Sanz AU S dem lıturgischen Akt he- Sscha  iıchen Dıspute, dıe uns In trüheren
rauswächst und ebt Das rein bıldungsmä- ahren auf AKL-Junior-Tagungen ZUSaIll-

Bıge, vermittelte Faktenwıissen „über‘  ‚66 mengeführt hatten auch damals schon
S1e Von demselben ökumeniıschenLıturg1ie ware nıcht WITKI1IC „Liturgische

Bıldung"“, dıe den Menschen In se1ıner Geilst epragt, der 1U AUs dem Buch
Glaubensganzheıt trıfft Aus Gründen der spricht; ZU anderen für dıe schöne
offensıchtlıchen Paradıgmatı fügt der ökumeniıische Freundschaftsgeste, dıe Tauf-
Rezensent hlıer das WAar das Spe- pıscıne VoNn St Vıtus ın osterneuburg-
1ıfıkum Krıtzendorf In diesem Werk ausführlıchlıturgıetheologıischen andelns
(als Lıturgische Bıldung und Lıturgiewı1s- ausgewertet und w1issenschaftlıch gEWUT-
senschaft) beım Österreicher 1US Parsch dıgt zu haben (310-314).

Kapıtel .„„Die Örderung der relıg1ösen Andreas Redtenbacher
Bıldung Gottesdienst: praktısch-
theologische Konsequenzen” 13
zieht dıe Erkenntnisse VoNnNn oben ın vier REDTENB  BR: Zukunft dus dem Erbe
Desıderaten weıter dadus und fordert Jjeweıls Charısma und Spirıtualitä der Augustiner-
eiıne stärkere Erschließung und Intensivle- chorherren. NNSDrUC 2007
IUn (4:) des anamnetisch-mimetisch-ep1-
kletischen Charakters der Liturgie; (2:) des Wer 1Im deutschsprachıgen Raum In der
bıldhaften Charakters Von Gottesdienst und ÜT der Ordenslandschaft e1in Buch

über dıe Spirıtualitä und dıe Eıgenart derKırchenraum:; (3:) des spieleriısch-drama-
tischen Charakters der Liturglie; (4.) des Chorherrenorden sucht, wırd ange suchen
Schweigens als mımetischer Rezeption mussen. Das hat sıcher damıt tun, dass
(Meditatıion). dıe Form des Ordenslebens als egularka-

Der Band nthält Ende das Von eiıner nonıker zumındest in der Bundesrepublık
Dıssertationsschrift erwartete und hier sehr eutschlan: Are. dıe Säkularısation
umfangreiche Lıiteraturverzeichniıs (351— weıtgehend verloren ist. In Öster-
370) SOWI1Ee eın Abkürzungsverzeıchnı1s. reich ist hler sıcher noch mehr erhalten
Die vorgelegte 1e€ kann aum hoch gebliıeben, aber die Veränderungen im JOo-

eingeschätzt werden. Orzug sephiınısmus en auch dort dıe Ordens-
1eg zunächst In der methodischen und landschaft verändert bzw. „vereinheıtlıcht".
w1issenschaftlıchen Präzısıon; inhaltlıch en die Prämonstratenser-Chorherren
aber 1n der umfassenden und lıturgietheo- 9084 nach eiıner Studientagung in der el
ogisch stımm1g verorteten Grundlegung ındberg eın Buch mıt dem ıte „Gesandt
des Begriffs der „Liturgischen Bıldung“ WI1e ER“ herausgegeben, das In verschıede-
mıt iıhrer 1eTe und Weıte Beson- NC Aufsätzen Aaus der er deutsch und


